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s Rouher
Von den Berühmtheiten der Napoleonischen Welt geht

eine nach der anderen dahin Wenig mehr als ein Dutzend
Jahre ist vergangen seit die goldschimmernde Herrlichkeit
der Tnilerien am Strande der Maas an dem blutigen
Tage von Sedan für immer in Trümmer sank Ein
Dutzend Jahre erst Und dennoch wie eine Erinnerung
aus fernster Zeit mnthen uns die Namen jener Berühmt
heiten an welche dazumal vermessen meinten die Welt
regieren zu können vor deren Stirnrunzeln die Mächtigen
dieser Erde zusammenzuckten von denen jedes Wort das
sie öffentlich sprachen in Europa auf seinen etwaigen ge
heimen Sinn gedeutet wurde Heute wird man gemeiniglich
erst durch den Tod jener Berühmtheiten von ehemals daran
gemahnt daß sie noch am Leben waren

Eine jener gefallenen Größen ist Eugöne Rouher
gewesen Gestern am Sonntag ist er gestorben und erst
sein Tod erinnert daran daß er von der Hochsluth der Er
eignisse auf die sandige einsame Insel der Vergessenheit
gesetzt noch lebte Welcher Glanz umgab einstmals diesen
Namen I Welche Macht vereinigte sich in diesen Händen
Welch feine Pläne traute man dem findigen Kopse dieses

i,Advokaten zu Und in der That er der Vice Kaiser
wie man den Günstling und Minister Louis Napoleons
zu nennen pflegte war nicht der Schlimmste der Macht
haber des zweiten Empire

Eines besonders muß man ihm wenn man die Ge
sammtsumme seines politischen Daseins zieht zur Ehre an
rechnen Er hat in seiner Stellung zu den Parteien nie
mals eine zweideutige Rolle gespielt Als sich der vierund
dreißigjährige Advokat Rouher in die achtundvierziger
Konstituante wählen ließ da trat er sofort der konservativen
monarchistischen Partei bei und zeigte mindestens den Muth
einer Ueberzeugung statt seine Ansich en a äsrniörs woäs
zu tragen Bis dahin war der junge Advokat aus Riom
wenig bekannt gewesen Er hatte in seiner Heimathstadt
etliche glänzende Reden vor den Assisen gehalten und darum
hatten die konservativen Mitbürger aus der guten Stadt
Riom diesen glänzenden Sprecher in die Volksvertretung
gewählt Louis Napoleon erkannte bald daß er in Rouher
seinen Mann gesunden habe Arm in Arm forderten die
edlen Beiden ihr Vaterland in die Schranken

Als Louis Napoleon Präsident der Republik war fand er
in Rouher einen glühenden Vertheidiger seiner Politik auf
der Parlaments Tribüne Fünfviertel Jahr hindurch war
Rouher Justizminister des Präsidenten Louis Napoleon
Zwar mußte er weil die Majorität des Parlaments energisch
gegen ihn Front machte im Jahre 1851 zurücktreten aber
bald darauf unmittelbar nach dem Staatsstreich trat er
wieder in das Ministerium ein Unter wechselnden Formen
hat er dem zweiten Empire von dem ersten Auftreten des
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Fortsetzung
Befehlen der Herr Graf daß ich den Koffer besorge

fragte er

Ah Ludwig Du rief Lothar wie steht es in
Sentenberg

Der Alte senkte den Kopf
Mein Vater
Der Herr Graf ist heute früh gestorben, sagte

er leise
Also doch zu spät, rief Lothar warum bekam ich

nicht früher Nachricht
Der Herr Graf war gesund kräftig und rüstig wie

immer, antwortete der Diener gestern ritt er wie ge
wöhnlich aus nach einer Stunde brachten ihn Holzfäller
bewußtlos aus dem Walde allmählich erst kamen ihm die
Gedanken wieder er war gestürzt gegen einen Baum
stamm der Herr Doktor sagte gleich es ginge zu Ende
es wäre inwendig etwas verletzt Da wurde gleich tele
graphirt ich selbst habe die Depesche hierher gebracht aber
es war doch zu spät Der Herr Graf hatte das wilde
Pferd geritten das ihn schon einmal abgeworfen er war
doch nicht mehr so kräftig als früher um es zu bändigen
er hatte dem gnädigen Fräulein versprochen es nicht wieder
zu reiten nun war leider das gnädige Fräulein krank da
hatte er es doch gethan und es geschah das Unglück

Dann also schnell weiter nach Sentenberg, sagte
Lothar Ein eigenthümlich beklommenes wehes Gefühl
hatte ihn übermannt sein Vater todt Der Tod der
große Versöhner hatte ausgelöscht was zwischen ihm und
dem Vater gelegen er empfand in diesem Augenblick nichts
als einen tiefen Schmerz über seinen Verlust nichts als
den heißen Wunsch daß er noch zur Zeit gekommen wäre
ein Wort und einen Blick von ihm zu gewinnen

Es preßte ihm die Brust zusammen als er durch das
große Gitterthor des Parks fuhr als der Kies in der
breiten Allee unter den Rädern knirschte es war der Boden
der Heimath und er betrat ihn als ein Fremder Der

Präsidenten an gedient Bald war er Justizminister bald
Minister des Aeußern bald trat er bescheidentlich in den
Hintergrund um den bloßen Repräsentationsposten eines
Präsidenten des Senats zu übernehmen weil die Verhält
nisse es momentan gerade so erfordertem und bald saß er
wieder im Minister Fauteuil Er verstand sich vortrefflich
mit seinem Herrn und Meister und nur vorübergehend nur
auf kurze Zeit war dieses Einvernehmen gelegentlich gestört
Zum Ruhme mag es Rouher angerechnet werden daß er
sich zu der Komödie der letzten Phase des Kaiserreichs nicht
hergegeben hat Diese traurigste Rolle der Heuchelei über
ließ er Anderen In überstürzte Abenteuer wie der Krieg
gegen Deutschland hätte er seinen Kaiser niemals verwickelt
oder vielmchr er hätte vor solcher Gewaltsamkeit seinen
Souverän sicherlich gewarnt Ob er vielleicht seine Stimme
damals erhoben und ob sie ungehört verhallt ist wird erst
ein späterer Historiker der Geheimgeschichte der Tuilerim
von 1852 bis 1870 festzustellen vermögen

Nach dem Sturze des Kaiserreiches blieb Rouher in
sofern seiner Vergangenheit getreu als er mit Herz und
Mund für die Bonapartistische Sache eintrat Er wurle
noch zum Mitgliede der Nationalversammlung von Bordeaux
gewählt aber seitdem hat er aufgehört irgend eine offizielle
Rolle zu spielen Nur im Stillen war er der eigentliche
Berather der Napoleonischen Partei Seine Hoffnungen
waren auf den jungen Prinzen gerichtet Als dieser unter
den Assegai s der Zulukaffern gestorben sah er wohl ein
daß diese Partei für immer in Frankreich ihr Spiel ver
loren habe An den Komödien die der Plon Plon auf
führte hat er sich nicht betheiligt und den Agitationen für
den jungen Sohn desselben stand er ziemlich kühl gegenüber

So ist denn dem Herrn und Meister dem Kaiser
nun auch der Vize Kaiser in das dunkle Reich gefolgt
Und was sie zurückgelassen diese gestürzten Größen von
ehedem das ist die Erinnerung an ein Regiment der
Despotie an heuchlerische staatsmännische Verlogenheit
Was sie zurücklassen das ist eine verblaßte Legende und
die Erinnerung an eine Herrschast welche Frankreich derart
erniedrigte daß es sich bis heute selbst nicht mehr wieder
zufinden vermochte

s Politische Tagesübersicht
Halle den 4 Februar

In bundesräthlichen Kreisen ist über den Termin der
Berufung des Reichstages noch gar nichts bekannt
Man nimmt jedoch allgemein an daß die Session des deut
schen Parlaments in der ersten Märzwoche beginnen wird
Zwar liegt bis jetzt noch kein fertiges Material vor das
demselben übergeben werden könnte doch ist die Vorarbeit
am Unfallversicherungsgesetze so weit gediehen daß dasselbe

Wagen hielt das große altersgraue schloßartige Gebäude
lag in tiefer Dunkelheit vor ihm nur zwei Fenster waren
matt erleuchtet Wie öde wie verlassen Alles Lothar
sprang aus dem Wagen und ging schwer athmend die
Stufen hinauf Der Diener war ihm vorausgeeilt und
stellte eben eine Lampe auf den großen Eichentisch die aber
den weiten Flur kaum erhellte aus allen Ecken sah die
Dunkelheit gespenstisch hervor Während er den Mantel
abwarf öffnete sich die Thür auS seines Vaters Zimmer

ein Fremder trat ihm entgegen
Sie werden sich meiner kaum mehr erinnern Herr

Graf, sagte er ich bin der Arzt des hochverehrten Ver
storbenen Doktor Berger Sie wissen schon daß Sie
leider zu spät gekommen sind wie ich es gleich fürchtete
dennoch telegraphirte ich noch zum zweitenmal es wäre ja
doch immerhin möglich gewesen daß die Entscheidungs
stunde sich verzögert hätte Ihr Herr Vater wünschte so
dringend Sie noch zu sprechen es sollte nicht mehr
sein

Lothar reichte ihm die Hand der Name des Doktor
Berger war ihm noch von früher her bekannt er glaubte
den Mann auch ein oder das andere Mal gesehen zu haben
dennoch konnte er sich seiner Persönlichkeit in keiner Weise
erinnern

Sie waren bei ihm bis zuletzt fragte er leise
Bis zuletzt, antwortete der Doktor ich habe ihm

noch die Augen zudrücken dürfen
Hat er viel gelitten fragte Lothar weiter
Ich glaube daß die Schmerzen groß waren, entgegnete

der Doktor doch der Herr Graf hatte einen energischen
Willen kein Schmerzenslaut keine Klage ist über seine Lippen
gekommen

Lothar der unterdessen in das Zimmer getreten war
warf sich in den Stuhl und starrte stumm vor sich hin Ein
unsäglich peinvolles schmerzliches Gefühl überwältigte ihn
fast er war in der Heimath und doch ein Fremder unter
Fremden

Möchten Sie nicht Ihren Herrn Vater sehen der An
blick ist ein sehr freundlicher er hat sich gar nicht verändert,
sagte der Doktor

in kurzer Frist zur Vorlage an den Reichstag gelangen kann
Das Gesetz selbst ist bereits ausgearbeitet und sobald die
Antworten der Regierungen auf die Grundzüge eingetroffen
sind kann der Bunvesrath dem die Hauptarbeit wenigstens
im politischen Sinne alsdann abgenommen ist das Gesetz
rasch fertig stellen Ebenso können das Pensions und Re
liktengesetz rasch vom Bundesrath an den Reichstag gelangen
Die Unfallversicherung genügt aber allein schon denn wenn
sie die erste Lesung passirt hat beschäftigt sie auf lange
Zeit die Kommission welche sie Vorzuberathen hat und
unterdeß erhält der preußische Landtag willkommene freie
Zeit zur Erledigung seiner Aufgaben von denen Anfangs
März wie wir hier lange vorausgesagt haben außer dem
Budget nur erst ein sehr geringer Theil bewältigt sein kann

Der Staatssekretär v Bötticher soll sich wie heute
verlautet demnächst zum Reichskanzler nach Friedrichsruhe
begeben Es wird diese Reise jedenfalls mit Anordnungen
bezüglich der bevorstehenden Reichstagssession zusammen
hängen

Seit einigen Tagen so schreibt die Kr Ztg
durchläuft eine Anzahl von Blättern die Mittheilung daß
Graf Otto zu Stolberg Wsrnigerode als Nach
folger des Statthalters von Elsaß Lothringen Generalfeld
marschalls Freiherrn v Manteuffel ausersehen sei Zunächst
ist dabei zu bemerken daß der Statthalter an seinen Rück
tritt nicht denkt daß also seine Nachfolgerschaft von keiner
Seite in Erwägung gezogen wird Im Allgemeinen aber
erscheint die Meldung in hohem Grade verspätet Vor
einigen Jahren als Generalseldmarschall Freiherr v Man
teuffel für leidend erklärt wurde glaubte man in höheren
Beamtenkreisen den Grafen zu Stolberg der sich als Vice
Präsident des Staatsministeriums viele Sympathien erwor
ben hatte als seinen Nachfolger ansehen zu können Gegen
wärtig aber nachdem der regierende Graf das erste Oberst
Hofamt eines Oberstkämmerers Sr Majestät angenommen
ist die Angabe daß der durch seinen eigenen großen Grund
besitz stark in Anspruch genommene Gras noch eine so bin
dende Stellung im Reichsdienst annehmen werde mit großen
Zweifeln aufzunehmen Der Eintritt in das Oberstkäm
mereramt zeigt vielmehr daß der Gras den Wiedereintritt
in den Reichs und Staatsdienst durchaus aufgegeben hat

An nicht weniger als fünf Stellen beschäftigt der Mo
niteur de Rome sich in seiner neuesten Nummer mit der
Haltung des Ministers v Goßler während der jüng
sten kirchenpolitischen Debatten Das vatikanische Blatt ist
höchst erzürnt besonders über die Verweisung auf die preu

ßische Note vom 5 Mai v I In dieser war die Regie
rung bekanntlich nicht auf die nähere Darlegung eingegan
gen welche die Kurie vorher aus das Ersuchen des Herrn
v Schlözer betreffs ihrer Forderungen wegen der Vorbil
dung der Geistlichen und der geistlichen Straf und Diszi

Lothar erhob sich rasch Jawohl zu ihm rief er
Wie kam es nur daß er nicht gleich daran gedacht hatte

Fräulein von Gersheim ist sehr leidend, fuhr der
Doktor fort sonst wären Sie natürlich von ihr empfangen
worden Herr Graf Sie war am Scharlach erkrankt der
im Dorfe grafsirte lag schwer darnieder und eine böse Augen
entzündung die große Schonung bedarf ist als Rest zurück
geblieben Die letzten schweren Tage und die große Gemüths
erschütterung haben zudem ihre schwache Kraft ganz erschöpft
Ich habe in ihrem Namen um Enschuldigung zu bitten daß
das Fräulein Sie vor morgen nicht empfangen kann

Lothar der wie so viele Männer eine Abneigung gegen
kranke Frauen hatte fand durch diese Mittheilung seine Miß
stimmung gegen Eecile nur erhöht Also auch nervös
dachte er während er schweigend den Kopf neigte In dem
selben Moment wurde die Thür geöffnet und eine zarte
kleine Gestalt in tiefes Schwarz gekleidet trat ein

Fräulein Eecile ich hatte Sie doch gebeten heute
nicht mehr aufzustehen, rief der Doktor

Sie machte eine abwehrende Bewegung Ich mußte,
sagte sie leise Ich hörte daß Sie angekommen waren
und es hielt mich nicht oben, wandte sie sich zu Lothar
während der Dokwr rasch einen verdunkelnden Schirm über
die Lampe legte ich mußte Ihnen ein Wort sagen wir
tragen ja gleichen Schmerz einen solchen Vater zu verlieren

Sie hatte ihm die Hand entgegengestreckt er berührte
flüchtig ihre Fingerspitzen ihre ersten Worte riefen alle Bit
terkeit in seinem Herzen wach Ihr war der Verstorbene
ein liebender Vater gewesen ihm nicht Ich bedauere
daß Sie sich um meinetwillen einer Anstrengung unterzogen
haben ich wollte soeben zu dem Todten gehen, sagte er
ernst beinahe abweisend

Sie sah schüchtern und erschrocken zu ihm auf So
kommen Sie, erwiderte sie leise

Er wäre lieber allein gegangen dennoch konnte er nicht
zurückweisen was sie für so selbstverständlich zu halten schien

Nicht ohne Brille Fräulein Eecile das Zimmer ist
erhellt, sagte der Dokter besorgt

Sie griff in die Tasche und zog eine blaue Brille her
vor die sie dann vor die Augen schob Wie schwer in



plinar Gewalt gegeben hatte Der Grund weshalb hier
über in der Note vom 5 Mai schweigend hinweggegangen
wurde liegt aus der Hand die des Näheren bisher nicht
bekannt gewordenen Forderungen der Kurie erschienen der
Regierung ohne Zweifel ungeeignet zur Grundlage einer
Verständigung Gleichwohl hatte die Kirche sich über das
was folgte keineswegs zu beklagen in der Note vom
5 Mai war vorgeschlagen daß die Kurie die Anzeigepflicht
betreffs der Pfarrer zugestehen sollte wogegen die Regie
rung sich zum Verzicht auf dieselbe hinsichtlich der Hilfs
geistlichen bereit erklärte als die Kurie das Erstere aber
verweigerte wurde der Verzicht betreffs der HilfSgeistlichen
dennoch vermittelst der letzten kirchenpolitischen Novelle durch

geführt Die Verweisung des Ministers v Goßler auf die
Note vom 5 Mai bedeutet also in erster Reihe die Wie
derholung der preußischen Forderung betreffs der Anzeige
der Pfarrer Ernennungen Darauf antwortet der Moni
teur be Rome mit der Versicherung daß der Kampf von
Neuem beginnen wird und daß wenn Preußen warten
könne der Vatikan dies auch seinerseits vermöge

Aus der Zucker Enquste Kommission kommen nur sehr
nichtssagende Mittheilungen über den Stand der Arbeiten
derselben an die Oefsentlichkeit und demgemäß sind die
Aussichten für die Reform der Zuckerbesteuerung
höchst unbestimmt Inzwischen treten aber immer stärkere
Anzeichen dafür hervor daß die lange Verschleppung der
Reform nachgerade die Ueberproduktion an Zucker hervor
gebracht hat welche seit Jahren warnend angekündigt worden
ist die Preise sind seit längerer Zeit erheblich gefallen es
find nach dem Eingeständniß der Fachmänner bedeutende
Vorräthe vorhanden denen der Begehr nicht entspricht
und schon wird in der Presse und in Flugblättern darüber
verhandelt was die Produzenten diesem Stande der Dinge
gegenüber thun sollen immer ein bedenkliches Zeichen
denn unter normalen Verhältnissen diskutiren die Fabrikan
ten einer Waare nicht sondern jeder betreibt fein Geschäft
nach eigenem Ermessen Seit Jahren ist im Reichstag und
in der Presse vorhergesagt worden daß die durch den Ver
fall unserer Zuckerbesteuerung entstandene Ausfuhr Prämie
eine ungesunde Ausdehnung der Produktion bewirken werde

die Reichsfinanzverwaltung bestritt zuerst die thatsäch
liche Begründung solcher Behauptungen und als sie die
selbe endlich zugeben mußte und zu einer geringfügigen
provisorischen Verminderung der Export Prämie sich ver
stand hatte sie doch keinerlei bestimmte Meinung über das
endgiltig zu ergreifende Mittel der Abhilfe Inzwischen ist
die letztere während die aus Verlegenheit angeordnete
Enquete stattfand nur dringlicher geworden von einem

Ergebniß verlautet aber nichts
Zur dritten Lesung des Etats ist bekanntlich ein An

trag der Abgg Löwe Bochum und Windthorst angekündigt
welcher dem staatlichen Lotteriewesen im ganzen
deutschen Reich ein Ende machen will Die Regierung soll
danach ersucht werden auf Erlaß eines Reichsgesetzes hinzu
wirken durch welches alle Staatslotterien in Deutschland
aufgehoben werden Der Kamps gegen die Lotterien zieht
sich schon lange Jahre hin ohne daß bis jetzt irgend etwas
erreicht worden wäre Und wir meinen auch mit der
Magd Ztg daß dem Kampfe gegen diese Einrichtung

viel Uebertreibung zu Grunde liegt Es läßt sich in der
That auch sehr viel zu Gunsten eines in beschränktem Um
fang gehaltenen und öffentlich kontrolirten Glückspiels gel
tend machen Wir wollen nicht den fiskalischen Gesichts
punkt der nicht unbeträchtlichen Staatseinnahme besonders
hervorheben Dagegen ist der Gesichtspunkt sehr beachtens
werth daß die weit verbreitete Neigung das Glück zu ver
suchen sich jetzt auf sehr harmlose Art Befriedigung zu ver
schaffen vermag andernfalls aber gefährliche und verderbliche

solchen Augenblicken auch noch an sich selbst denken zu müssen,

sagte sie leise
Die Klage aller nervösen Frauen, ergänzte Lothar

in Gedanken und als sein Blick dabei das bleiche schmale
Gesicht streifte verglich er sie unwillkürlich mit Hertha wie
frisch und blühend wie rosig war sie daS Bild des Lebens
und der Gesunoheit

Sie traten in den großen Gartensaal in dem die Leiche
schon aufgebahrt stand einige hohe Topfgewächse umher
gruppirt große silberne Armleuchter mit brennenden Kerzen
zu Häupten Der Graf war ein schöner Mann gewesen und
die edlen Züge erschienen in der Ruhe des Todes nur um
so schöner Lothar schaute sie ernst und bewegt an er hätte
viel darum gegeben wenn dieser strenge geschlossene Mund
noch ein freundliches Wort zu ihm gesprochen es hatte
nicht sein sollen Eecile stand stumm neben ihm zitternd
und weinend dann plötzlich wie von der Macht ihres
Schmerzes niedergeworfen beugte sie sich über den Todten
und bedeckte ihm Stirn Mund und Hände mit ihren Küssen

und Thränen
Fräulein Cccile, sagte der Doktor sanft ihre Schul

ter berührend weinen Sie nicht es ist Gift für Ihre
Augen

Cecile erhob sich und drückte das Taschentuch gegen das

Gesicht Ich will mich ja fassen es muß ja sein, erwi
derte sie aber es ist so schwer o so schwer den gütig
sten liebevollsten Vater zu verlieren ich hatte nie daran
gedacht

Lothar biß sich auf die Lippen Sie die Fremde war
hier das geliebte Kind gewesen ihr hatte sich das Herz des
Vaters geöffnet für sie hatte er übrig gehabt was er ihm
entzogen hatte zudem haßte er Thränen er wollte daß
er nicht nöthig gehabt hätte hier mit Cecile zusammen zu
treffen er fühlte daß es nöthig war ihr ein freundliches
Wort zu sagen und doch wollte es nur schwer über seine
Lippen so lautete es denn auch ziemlich kühl als er sagte
Seien Sie überzeugt daß ich Alles thun werde Ihre Zu

kunft im Sinne und nach dem Wunsche meines Vaters zu
gestalten

Wege aufsuchen würde Eine öffentliche Kalamität können
wir in dem Lotteriewesen wie es zur Zeit in Deutschland
besteht nicht erblicken Berechtigter ist die andere oft er
hobene Forderung daß das täglich umgangene Verbot des
Spiels in auswärtigen Lotterien d h in solchen anderer
deutschen Bundesstaaten für Preußen aufgehoben wird

Der König von Spanien der bei der gestrigen Ein
weihung des literarischen Athenäums mit großem Enthusias
mus begrüßt wurde hat sich als permanentes Mitglied die
ses Instituts einzeichnen lassen Man legt diesem Umstand
als Symptom des Umschwungs im monarchischen Sinne
eine um so größere Bedeutung bei als das Athenäum in
früherer Zeit namentlich 1868 der Mittelpunkt der revo
lutionären Agitation war und damals die Führer dieser
Partei dem Athenäum als Mitglieder angehört haben

Die französische Kammer der Deputirten setzte ihre
Berathungen über die Interpellation Langlois betreffend
die wirthschaftliche Krisis fort Germain rieth dringend zur
Verminderung der Ausgaben und Beschränkung der öffent
lichen Arbeiten und sprach die Hoffnung aus daß die gegen
wärtige Anleihe die letzte sein werde Die Kammer nahm
schließlich durch Handaufhebeu die von Rouvier vorgeschla
gene von der Regierung acceptirte Tagesordnung an in
welcher gesagt wird daß die Kammer entschlossen ist die
begonnenen Reformen weiter zu verfolgen und alle auf Ver
besserung der Lage der Arbeiter gerichteten Vorschläge zu
prüfen Darauf ging die Kammer zur Berathung der
Frage über ob eine Enquete Kommission einzusetzen sei
Ueber den Verlauf der französischen Tongking Expedition
waren in den letzten Tagen in Paris ungünstige Nachrichten
verbreitet sogar von einer Niederlage wurde gesprochen
welche die Truppen des Admirals Courbet bei Bac Ninh er
litten haben sollten Diese Gerüchte werden zwar demen
tirt die Besorgnisse daß die Expedition kaum in nächster
Zeit zum Ziele geführt werde wachsen aber beständig Wenn
die offiziösen französischen Journale die unmittelbare Ein
nahme von Bac Ninh bereits vor geraumer Zeit in Aus
sicht stellten so müssen sie jetzt auf immer spätere Termine
vertrösten Ist doch selbst in militärischen Kreisen im Hin
blick aus die nicht allzulange nach dem Eintreffen des Gene
rals Millot in Tongking beginnende heiße Jahreszeit davon
die Rede daß die militärischen Operationen erst im Herbst
mit Erfolg wieder aufgenommen werden können eine Aus
fassung die allerdings von den Regierungsorganen als allzu
pessimistisch bezeichnet wird So wird im Temps aus
geführt daß der April noch als eine für den Feldzug ge
eignete Zeit angesehen werden müsse Das Gerücht über
die von den Franzosen bei Bac Ninh erlittene Schlappe
entbehrt übrigens anscheinend nicht jeder Grundlage Im
Temps wird nur die Bedeutung der jüngst erfolgten
Rekognoszirung abgeschwächt indem hervorgehoben wird

daß weder der Admiral Courbet noch der General Bichot
an derselben theilgenommen hat sie vielmehr durch den
Oberst Lieutenant Belin geleitet worden ist Zugleich wird
der Rekognoszirung geflissentlich der Charakter eines An
griffes bestritten Die zurückhaltende Sprache des osfiziö
sen Organs gestattet den Schluß daß der Zweck dieser
militärischen Operation zunächst nicht erreicht worden ist

Das norwegische Storthing ist heute Nachmittag vom
Könige mit einer Thronrede eröffnet worden in welcher
darauf hingewiesen wird daß sich die Reichseinnahmen ge
bessert hätten und das Budget abgeschlossen werden konnte
ohne daß man zu neuen Steuern oder zu einer Erhöhung
der bisherigen Steuern seine Zuflucht nehmen mußte Die
Thronrede schloß mit den Worten Möge die gnädige Vor
sehung über die Zukunft des norwegischen Volkes schirmend
wachen Die schwebenden inneren politischen Fragen wcr

Eine helle Blutwelle ergoß sich über ihr Gesicht Sie
beugte sich noch einmal über den Todten und küßte seine
kalte Hand dann wandte sie sich zum Gehen und Lothar
folgte ihr

Sie finden Ihr Zimmer eingerichtet, sagte sie als
die Thür sich hinter ihnen geschlossen hatte auch sür ein
Abendessen ist gesorgt Sie verzeihen wenn ich auf mein
Zimmer gehe

Er verneigte sich stumm und wieder streckte sie ihm
die Hand entgegen wieder berührte er dieselbe flüchtig und
zog sie rasch zurück als er sühlte daß sich ihre Finger fest
um die seinen schloffen

Der Doktor führte ihn in das Speisezimmer er ge
noß nur wenige Bissen und stürzte rasch einige Gläser Wein
hinunter Der Doktor hatte ihm auf seine Fragen noch
Bericht über den Unfall des Vaters und die durch denselben
herbeigeführten Verletzungen erstattet und sagte dann

Ich habe mir erlaubt schon die Anordnungen für das
Begräbniß nach den letztwilligen Bestimmungen des Herrn
Grafen zu treffen Er war völlig klar bis zum letzten
Augenblick und hat alles bis aus jede Einzelheit selbst ge
ordnet seinem Willen gemäß soll die Beerdigung schon
übermorgen stattfinden so war es nöthig sofort die Ein
richtungen dazu zu treffen wie der Verstorbene selbst es
auch wünschte

Lothar fühlte sich die Kehle zugeschnürt hatte er denn
kein Recht mehr hier Die Liebe das Vertrauen seines
Vaters hatten Anderen gehört Andere hatte er mit seinem
letzten Willen betraut Andere sorgten und er stand wie
ein Gast wie ein Fremder daneben Er meinte der auf
ihn einstürmenden Empfindungen nicht länger Herr blei
ben zu können und wollte allein sein nur allein Ich
danke Ihnen für Ihre Bemühungen Herr Doktor, sagte
er gepreßt morgen erfahre ich wohl das Weitere sür
heute bin ich faktisch zu ermüdet er fuhr sich mit der
Hand über die Stirn die Reise die Macht der Ein
drücke morgen

Der Doktor verneigte sich Natürlich Herr Graf
ich erlaube mir nur jetzt schon sür morgen früh um eine
Unterredung in Ihrem Zimmer zu bitten

den in der Thronrede nicht berührt Der Eröffnungsfeier
lichkeit wohnten auch die Königin und der Prinz Eugen bei

Im nordamerikanischen Senate ist eine Bill einge
bracht betreffend die Verhinderung und Bestrafung der
Nachbildung von Banknoten und anderen Werthpapieren
auswärtiger Staaten

Wie die russische St Petersburger Zeitung erfährt
beschränkten die chinesischen Behörden die Freizügigkeit der
russischen Kaufleute in Kaschgarien auf die Stadt Kaschgar
und untersagten die Theeeinfuhr aus dem russischen Gebiete
in das chinesische Aigebiet Was die chinesischen Festungen
an der Grenze anbelange so sei die Festung Tschimpandsi
fast fertiggestellt und würde außerdem auf dem Berge
Diedinfchan ein neues Fort errichtet

Deutsches Reich
Berlin 2 Februar

Der Kaiser empfing gestern auch noch die Kom
mandeure der Leibregimenter und Leibkompagnien um wie
stets zu Anfang eines jeden Monats aus deren Händen die
laufenden Monatsrapporte entgegenzunehmen Am Abend
war bei den Majestäten eine kleinere Theegesellschaft Im
Laufe des heutigen Vormittags nahm der Kaiser den Vor
trag des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen empfing
um 11 Uhr den am Abend zuvor hier eingetroffenen Herzog
von Sachsen Koburg Gotha Mittags stattete der Kaiser dem
Prinzen und der Prinzessin Christian zu Schleswig Holstein
im kronprinzlichen Palais und dem Herzoge von Sachsen
Koburg Gotha im Schlosse Besuche ab und arbeitete dann
am Nachmittage noch längere Zeit mit dem Chef des Mili
tär Kabinets Später unternahm der Kaiser eine Spazier
fahrt und nahm nach der Rückkehr von dieser mit der Kaiserin
das Diner allein ein Morgen am Sonntag Nachmittag ist
anläßlich der Anwesenheit der fürstlichen Gäste am hiesigen
Hofe im kaiserlichen Palais Familientafel

Die Nachricht von einem unserem Kaiser bevorstehen

den Besuche des Kaisers Franz Joseph und des Kron
prinzen Rudolph entbehrt wie die Nat Ztg in Folge
zuverlässiger Erkundigung versichern zu dürfen glauben der
Begründung Die an die erwähnte Meldung geknüpfte Kom
bination von einem Zusammentreffen dieses Besuches mit dem
von dem König von Italien beabsichtigten erweist sich schon
aus inneren Gründen als haltlos

Der Kronprinz begab sich gestern Nachmittag um
Uhr nach Potsdam um der Herzogin Wilhelm von

Mecklenburg Schwerin Prinzessin Alexandnne von Preußen
anläßlich deren Geburtstages einen Gratulationsbesuch ab
zustatten Um 5 Uhr Nachmittag kehrte sodann der Kron
prinz nach Berlin zurück Am Abend begab sich der Kron
prinz zur Empfangsbegrüßung des Herzogs von Sachsen
Koburg Gotha nach dem Anhaltischen Bahnhofe und von dort
mit dem Herzoge nach dem Schloß Von dort holte der
Kronprinz seine Gemahlin aus dem kronprinzlichen Palais
ab um gemeinsam mit derselben den Prinzen Christian zu
Schleswig Holstein und Gemahlin bei deren Ankunft in
Berlin auf dem Central Bahnhofe zu empfangen und nach
dem kronprinzlichen Palais zn geleiten woselbst dann ge
meinsam der Thee eingenommen wurde

Der Kaiser hat die General Intendantur der Hof
musik als besondere Behörde aufgehoben und die bezüg
lichen Funktionen wie dies bis 1842 der Fall war wieder
mit der General Intendantur der königlichen Schauspiele
vereinigt

Der Prinz und die Prinzessin Christian zu Schles
wig Holstein deren Ankunft in Berlin bereits am 31
v Mts entgegengesehen wurde die an der rechtzeitigen An
kunft jedoch durch stürmisches Wetter aus dem Kanal ver

Gewiß alles was Sie wünschen, erwiderte Lothar
und schellte nach dem Diener der ihn auf sein Zimmer
geleitete

Ludwig zündete die Lichte in demselben an und sagte
mit der redseligen Vertraulichkeit alter Diener Der Herr
Graf werden hoffentlich nichts vermissen das gnävige Fräu
lein hat heute alles selbst angeordnet und trotz allem Kum
mer und aller Elendigkeit hier gesorgt daß es an nichts
fehle alles so ist wie es der Herr Graf zuletzt hier ge
habt hat

Mein Gott ist denn die Bedienung hier so knapp
daß Fräulein von Gersheim selbst eingreifen muß fragte
Lothar ärgerlich

O bewahre antwortete Ludwig wir haben Leute
genug im Hause das gnädige Fräulein wollte es nur alles
so haben wie der Herr Gras es von früher her gewohnt
find und darum sah sie selbst zu

Lothar hätte gern erwidert daß Fräulein von Gers
heim das schwerlich wissen könne aber ihm widerstrebten
diese Auseinandersetzungen mit dem Diener und so sagte
er nur Schon gut, und fügte dann sich umwendend
freundlicher hinzu Gute Nacht lasse mich jetzt ich bin
müde

Er war es dennoch fand er keinen Schlaf suchte ihn
auch nicht einmal er warf sich aus das Sopha und stützte
den Kopf in die Hand Vielleicht hatte er es selbst ver
schuldet daß er so fremd im Vaterhause war dennoch war
jetzt nicht Reue sondern ein heißer Groll eine tiefe Bitter
keit in seinem Herzen Es hatte ihn unvorbereitet getroffen
und so hatten ihn die Verhältnisse überwältigt morgen
aber sollte das anders werden dann wollte er die Zügel
ergreifen und wollte zeigen daß er der Herr des Hauses
sei Was war denn auch am Ende geschehen Bei ruhiger
Ueberlegnng nichts was ihn wirklich verletzen konnte es
hatte mehr in seiner eigenen Aufregung und Ueberreizung
gelegen Alles mußte sich ja leicht nach seinem eigenen
Willen ordnen lassen nur eine Sorge blieb Cccile
Hoffentlich hatte fein Vater testirt und für ihre Zukunft
Sorge getragen und wäre es noch so überreich ihm sollte
es recht sein weshalb dann aber sein dringendes Ber



hindert worden find langten gestern Abend 10 Uhr in
Berlin an

Der Herzog von Sachsen Koburg ist gestern
Abend 8 Uhr 50 Minuten zum Besuch am hiesigen Hofe
in Berlin eingetroffen

Der Unterstaatssekretär im Ministerium für Elsaß
Lothringen v Puttkam er ist heute srüh von Berlin nach
Straßburg zurückgereist

Darmstadt 2 Februar In der zweiten Kammer
wurve heute das Expropriationsgesetz angenommen

Gewinn Liste
der 4 Klasse 169 königl Preuß Klassen Lotterie

14 letzter Tag 2 Februar 1884
Ohne Gewähr

Die Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
Gewinne von 21V Mark gezogen
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langen um ihretwillen mit ihm zu sprechen Sie konnte
in Sentenberg bleiben natürlich würde er dann im Dienst
bleiben und einen Verwalter hier einsetzen Hertha würde
ja ohnedies wohl das Leben m der Stadt dem auf dem
ttande vorziehen so machte es sich gut Allein Cecile
konnte kaum 17 Jahre alt sein sie konnte unmöglich ohne
Stütze ohne Halt allein hier wohnen sie würde es nicht
wollen und wenn sie es wollte so war es gegen Sitte
und Form Das Natürlichste wäre daß er ihr sein eigenes
Haus sobald er erst verheirathet war anböte ein Arrange
ment für eine kurze Zwischenzeit ließe sich schon treffen und
lange sollte es nicht dauern bis er jetzt endlich endlich
Hertha heimführte Das aber war unmöglich unmög
lich Dies Mädchen das ihm von der ersten Stunde an
unsympathisch war in seinem Hause sein junges heiß er
sehntes Glück störend Niemand konnte dies von ihm ver
langen es wäre sogar unmöglich es Hertha zu sagen ihr
die noch nicht einmal die Seine war deren Jawort er noch
immer erst bangend und zagend erhoffte ihr sollte er
sagen Du mußt eine Genossin ins Haus nehmen ein
verwöhntes kränkliches nervöses Kind unmöglich Doch
warum peinigte er sich selbst mit Sorgen und Gedanken
sicher hatte sein Vater Bestimmungen für Cecile getroffen

sie war ja sein Liebling schaltete er bitter ein und
damit war es gut Fortsetzung folgt

Napoleon III und die Gräfin Henckel
v Donnersmarck

Paris 27 Januar
Die Pariser Boulevard Blätter erzählen seit einigen

Tagen eine Menge Anekdoten über die Marquise von Paiva
weiche vorige Woche als Gräfin Henckel v Donnersmarck
auf Schloß Neudeck in Schlesien starb Arssne Houssaye
der Schriftsteller und ehemalige Direktor des Thsarre
Franyais einer der treuen Freunde der Dahingeschiedenen
giebt heute im Gaulois folgende Geschichte zum Besten
F au v Paiva pflegte unter dem zweiten Kaiserreiche regel
mäßig die Italienische Oper zu besuchen wo sie die Prosce
niumsloge gegenüber der kaiserlichen gemiethet hatte Die
Kaiserin Eugenie war darüber nicht sonderlich entzückt und
machte aus ihrem Verdruß kein Hehl Eines Abends be
merkte Napoleon III während seine Gemahlin sich über
den grellen Schein der Rampenlichter beklagte daß die
schöne Marquise durch einen japanesischen Schirm dagegen
geschützt war Der Adjutant des Kaisers machte während
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des Zwischenaktes in der Loge der Paiva einen Besuch und
sprach von dem praktischen und zugleich kunstvollen Schirm
worauf ihm die Marquise denselben für die Loge des Kaiser
paares überreichte nicht ohne einige Worte hinzuzufügen
die der Aufmerksamkeit jede Bedeutung nehmen sollten Die
Kaiserin Eugenie faßte aber die Sache nicht so harmlos
aus und schob den Lichtschirm als der Kaiser ihn zwischen
sie und den Lampenglanz stellte mit einer in der gegen
überliegenden Loge sichtbaren heftigen Geberde die wie eine
Ohrfeige aussah weg Einige Tage später wurde der Mar
quise in ihrem wundervollen Hotel der ChampS Elysses
eine Karte in einem geschlossenen Couvert überreicht auf
der geschrieben stand Napoleon III Der Kammer
diener sagte der Ueberbringer harre im Vorsaale und Frau
v Paiva ging ihm gelassen entgegen Es war der Kaiser
selbst der ihr nach Art Ludwig XIV die Faust hinhielt
auf die gestützt sie ihn in den großen Empfangssaal führte
Dann ließ er sich das Hotel zeigen bewunderte Alles und
war entzückend liebenswürdig Das Gerücht von diesem
geheimnißvollen Besuch verbreitete sich unter den Bekannten
der Marquise die ihn nicht in Abrede stellte aber auch
nichts weiter darüber mittheilte als einer der Intimen sie
ausfragen wollte Es war an einem Freitag Abends an
welchem Tage sie regelmäßig zehn Gäste zu Tische zu em
pfangen Pflegte und sie bis spät zurückhielt Mitternacht
war schon vorüber als ein Diener ankündigte Se Maj
der Kaiser

Grabesstille Man hörte die Kerzen brennen Jeder
mann erhob sich die Herrin des Hauses zuerst Napoleon III
trat ein und streckte abwehrend die Hände aus Ich bitte
Sie Madame und meine Herren ich komme nicht um zu
stören sondern wünsche mich an dem Gastmahle welches das
Gastmahl Plato s ist zu betheiligen Er hatte den Arm
der Marquise ergriffen und sie zu ihrem gothischen Stuhle
zurückgeführt wo sie ihm den Sitz zu ihrer Reckten an
wies Meine Herren wovon sprachen Sie, fragte der
Kaiser denn ich will daß die Unterhaltung in demselben
Tone und über dasselbe Thema fortgesetzt werde

Er will er will, knurrte Paul de Saint Victor
der neben Houssaye saß will er denn auch hier noch den
Despoten spielen

Wir, sagte endlich Saint Beuve wir sprachen von
den Weibern unseren Feindinnen das ist unsere ganze
Politik

Herr von Saint Beuve, erwiderte Napoleon III
ich wünsche Ihnen dazu Glück,
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Vermischtes
Konstantinopel 2 Februar Der französische

Messagerie Dampser Donnai bohrte vorgestern Nacht bei
Metelin den britischen Dampfer Grecian in den Grund
Die Bemannung des Grecian wurde gerettet

sAus den Gerichtssälen Abbe Gruß der
Redakteur des Straßburger ultramontanen VolkssreundeS
wurde am 2 d M von der Strafkammer in Straßburg i E
wegen Beleidigung des Deutschen Kronprinzen zu sechs Wochen

Festungshaft verurheilt von der Anklage der Beleidigung
unseres Kaisers dagegen freigesprochen

Meteorologische Beobachtnngen in Halle
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Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 Februar Abends
4,16 am 4 Februar Morgens 4,03 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Das war ein Epigramm denn Saint Beuve saß in
der Opposition des Senats Zwei Orleanisten die zugegen
waren wollten die Spröden spielen Er entwaffnete sie
mit dem Worte Diejenigen welche nicht so denken wie
ich geben mir den Muth zu beweisen daß ich Recht
habe

Eugene Delacroix war zugegen Der Kaiser sagte
ihm Frankreich schätze sich glücklich zwei Männer in einem
einzigen zu besitzen einen Maler der ein Dichter oder
einen Dichter der ein Maler wäre Diese Anspielung
konnte nur auf Delacroix Paffen der eben ein Decken
gemälde in den Tuilerien beendet hatte Eugsne Dela
croix war großmüthig genug den Dichtern zu geben was
der Dichter war und sagte

Wir Künstler find nur Arbeiter welche die Ideen
der Anderen benützen Was bin ich im Vergleich zu
Dante Shakespeare Goethe und Byron

Theophile Gauthier ärgerlich darüber daß Delacroix
nicht Victor Hugo genannt hatte bemerkte Alles ist in
Allem Eugsne Delacroix ist ein Dichter Victor Hugo
ist ein Maler

Der Kaiser neigte sich zu dem Ohr der Marquise
um zu fragen wer denn dieser Merovinger sei der eben
gesprochen hatte Wie Sire Sie kennen Thsophile Gau
thier meinen besten Freund nicht

Thsophile Gauthier, rief Napoleon III ich stand
in Ham unter seinem Zauber Wenn ich seine Werke las
reiste ich mit ihm und war nicht mehr gefangen

Thsophile Gauthier verbeugte sich tief gerührt Ich
hoffe, bemerkte die Marquise Theo werde unter Napo
leon III noch Senator werden

Alle Ihre Freunde Marquise werden Senatoren
sein und später erhebe ich sie in den Fürstenstand

Die Unterredung drehte sich um allerlei Dinge Napo
leon III sah zur Decke empor und zupfte an seinem
Schnurrbart ließ sich endlich auch bewegen eine Cigarrette
anzuzünden Die Marquise meinte er sollte manchmal zu
ihr kommen um von den Feierlichkeiten der Tuilerien
auszuruhen

Ach ja, erwiderte Napoleon III ear es la
est bisii Miböwilt, Jedermann staunte den Kaiser an
Er brach in ein unbändiges Gelächter aus und man
erkannte Vivier den König der Schauspieler den
Doppelgänger Napoleon III
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Donnerstag den 7 Februar c und
folg Tage von Nachmittags 1 Uhr ab
versteigere ich gr Klausstraße 41 in der

Kanfmann Vvrsschen Konkurs Sache von hier eine Par
thie wollene n baumwollene Waaren
als Unterjacken Unterhose Westen
Knabenanzüge Franen n Kinder Un
terröcke Hemden Tücher Shawls
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Verwalter der
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Extra frischen

Sv Äors IÄ 20 empfiehlt
gr Mr ichstratz e 27

Deutsche Äilillittäiistl
feinste weiße chnittapst l nach amerikanischem
System hergestellt a A 70 geschälte ge
trocknete plattgedrückte Birnen empfiehlt

gr Steinstratze 19 im Obstkeller
Frauzbranntwetn mit Salz in chemischer

Lösung gegen Reißen Rheumatismus c
Franzbranntwein mit Ricinusöl die

Kopshaut reirngeno und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
VüÄvLvIÄt Rannischestraße 24

Bou höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns
Das nur allem wirklich ächte vr White s Augen

wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist ä Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoch
M Thamm in Halle a S

Dr s,ttl on s

bestes Heilmittel gegen

Gicht und Rheumatismen
aller Art al GestchtS Brust Hals und
Zahnschmerzen Kops Hand und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenwed

Zn Packeten zu t M und halbe z
0 P bei

Louis Boigt gr Ulrichstraße 16
Carl Engling Leipzigerstraße 78
M Waltsgvtt gr Ulrichstraße 29
in Halle

l ungen8ekwincl8üektige
Brust und Halskranke werden auf die
Heilwirkung der Pflanze Lomörialla aufmerk
sam gemacht worüber seit 9 Monaten mehr
als 500 unbestreitbare Beweise vorliegen
welche amtlich und ärztlich konstatirt worden
sind Der Alleinverkauf der berühmten Pflanze
ist übertragen und empfiehlt

Liebenburg a/Harz E Weidemann
vers Anweisung z
Rötung v Trun k
sucht mit u ohne

Vorwissen vollst zu beseitigen I I I
vrli 1 Rosentyaleritr 62

Unentgeltlich

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der

königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis zum IS März er
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach 368 sä 2 des
Reichsstrafgesetzbuchs in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a S den 2 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung

Mittwoch den d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

O Anct CommiffarDelikatessen jeder Art
Couservirte Früchte u Gemüse Fisch
waaren u das größte Lager seiner Fleische
und Wnrstwaaren Täglich frische Wie
ner und Frankfurter Würstchen starke
geräucherte Aale Gelee Aal ff Rheiin
lachs empfiehlt
gr Ulrichstratz e 2 7 5

Vranerei MungstM
astus ilSvdrallS

Inhaber des Ludwigsordens für Verdienste
um die Industrie des Ehrenbechers für das
absolut beste Bier und von 10 AnsstellungS
Prämien empfiehlt ihr

8 strohgelber
116 goldig

kastanienbraun

dunkelbraun
in Gebinden von 20 Litern aufwärts und
in Flaschen

Niederlage für Halle a/S bei

Rathhausgasse 12

Vdvrsvdlvsisvbe Lisonbadn
In Folge des Uebergangs derselben an den Staat

Men Gts L ,N auf die zu gewährende Rente von 1 pCt pr abgestempelt
und die zu gewährende Prämie von RS pr
gezahlt werden

Ich halte mich zur Vermittelung empfohlen und er
suche die Besitzer um baldige Eiureichuug der Aetien ohne
die Dividendenbogen

MzMS s /G den 3 Februar 1884

Gr Ulrichstr H 2eiso uorm V 8eaS Gr Ulrichstr
6

empfiehlt reizende Neuheiten in Knöpfen und Besatzartikeln zu billigsten Prnsen
Sch neiderinnen erhalten Rabatt

Meinen geehrten Kunden empfehle als neu eingeführten Artikel

LvMvckvr
und

vklUllkll
gut gerissene und garantirt staubfreie Waare Genähte Inletts zum soforti
gen Füllen feinste Daunenköper

Federlein Bettdrelle und Barchende halte nur in Prima Qualitäten
bestens e mpfohl en

Leinen Baumwollwaaren Bettfedern Handlung
und Wäschefabrik

Halle a/S Leipzigerstratze 1

ProuiuMl Vereiu ehemaliger Jäger md Schützen
Mittwoch den 6 Februar

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Ein tafelförm Klavier für Anfänger steht

Kttchenschrauk und Waschtisch neu aus
nahmsweise billig kl Brauhausgasse 13

U Nü I IM Isl kilüSS 81

U
V r S u 7 11 8Dienstag den 5 Februar 1884

7 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 11 Male

Der Lsttslstiiäskt
Große Operette in 3 Akten von Millöcker

Mit gewöhnlichen Preisen WM
Mittwoch

Deutscher Krieg
Original Lustspiel in 3 Akten von WZ

Nsiiss Ikss tsr
Dienstag den 5 Februar 1884

Gr carnemtiUch Concert
Capelle 1V7 Regts

Dirigent Königlicher Musikdirektor
Leipzig

M K W M
heute Montag zweites und morgen

Dienstag drittes

T GWÄ S t
der 7 berühmten Glocken
mrtnosen kssek w Lxira
von denen die jüngste die kleine R ur
erst 3 Jahr alt ist Anfang 8 Uhr
Entr6e 60 Pfg im Borverkauf bei
8t ii I re I vr 56 Pfg

g kliSlMM
am Leipziger Thurm

Mittwoch IM

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu eine Beilage
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